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E-INFO
HAINBURG UND DIE
ELE/(TROTECHNI/(ER

Strome"
im Sinne
gegeben

es nicht

Nachdem in allen möglichen und
unmöglichen Medien dieses Thema
breitgetreten wurde , woll en auch
wir es nicht verabsäumen, unsere
Mei nung dazu kundzutun. Insbe­
sondere darum wollen wir dies
tun, als gerade wir als Studenten
der Elektrotechnik zukünftige
Experten und Entschei dungsträger
auf dem Energiesektor sein werden
Böse Zungen behaupten zwar, daß'
Banker und abgetakelte Pol iti ker
mit Aufsichtsratsposten in einem
EVU jene sein sollen; wir halten
das aber für ein Gerücht und
bezweife1n es.

Dami t woll en w; r aber zur
Sache selbst kommen. Selbstver­
ständlich stört es uns, daß unser
Polizeimin;ster mit seinen Unter­
gebenen "gewaltlos" gegen die
Demonstranten in der Au vorge­
gangen ist, die sich eines ver­
hältni~mäß;g geringen Vergehen
schuldlg gemacht haben nämlich
ei ne Verordnung ei ner ' Bez i rks-

nn

hauptmannschaft nicht beachtet
haben.

Anderersei ts freut es uns,
daß unsere Bundesregierung zur
Erkenntni s gelangt ist, daß ei n
Justamentstandpunkt "Mir san mir"
ni cht immer das Beste ist, und
auch sie sich einmal irren kann.

Ebenso freut es uns, daß sich
die Obrigkeit im ÖGB, warum weiß
ich ni cht, doch ni cht dazu ent­
schlossen hat, dem "arbeits­
scheuen Studentengesindel" in
der Au zu zei gen, wo der "Bart1
den Most holt".

Wi r bekennen uns zur Nutzung
der Wasserkraft als der in vielen
Fällen günstigeren Lösung im
Gegensatz zu kalorischen Kraft­
werken auf Basis fossiler Brenn­
stoffe. Aber muß es immer, so
auch im Fall Hainburg, die Maxi­
malvariante aus ökonomischer
Sicht sein? Muß wirklich jeder
Zentimeter unserer Heimat zube­
toni ert werden und unserer

Bundeshymne "Land am
eine Interpretation ~dnz

der Elektrotechnik
werden? Wir glauben, daß
so sein müßte.

Dabei trifft aber unserer,
Mei nung nach di e Manager und
die Techniker der E-Wirtschaft'
eher der geri ngere Tei 1 der I

Schuld. Sind sie nicht nach dem
Aktiengesetz verpflichtet, rein
ökonomisch zu handeln? Die Ge­
setze aber werden von Pol i ti kern
gemacht, die damit auch die Ver­
antwortung für all e Vorkommni sse,
zu tragen haben. Wi r fi nden es da­
her zutiefst niederträchtig, wenn
der verantwortliche Minister
di ese Verantwortung auf sei ne
Untergebenen (di e Manager und
Techniker der verstaatlichten
E-Wirtschaft) abwälzt und sie
öffentlich zu Buhmänner der Nation
erkl ärt, obwohl sie nur ihre
Pflicht getan und das gemacht
haben, was ihnen der Gesetzgeber
vorgeschrieben hat. Und die
Nation, aufgestachelt von
diversen Presseerzeugnissen,
app1audi ert dem Herrrn Mi ni ster,
so wie sie dem Herrn Bundeskanz­
ler applaudiert hat, als er
seinen Finanzminister, der sich
auch nur an die Gesetze gehalten
hat, davongejagt hat.

Daß sich dabei alle, die mit
der Elektrotechnik zu tun haben,
betroffen und diffamiert fühlen
ist (glauben wir) verständli~h.

Wir wollen mit diesem Artikel
unseren Protest gegen di ese Art
der Politik kungetan haben und
hoffen, daß besonnenere Kräfte
einer "neu~n Sozialpartne~schaft"

zwischen Okonomen und Okologen
zu ei ner ei nvernäml ich Lösung
im Fall des Wasserkraftwerkes
unterhalb von Wien kommen.

Für die Fakultätsvertretung Elek­
trotechnik

Gernot Schinnerl
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